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Sprachdefizite
friher abbauen

INHALT

Neue Fraktion

16 Abgeordnete sorgen fiir
griine Power.

Offene Jugendarbeit

Die Griinen wollen die Offene
Jugenderbeit entlasten. S

Bio auch an Uni

Mehr Bio-Produkte, kein
Fleisch aus Massentier-
haltung: Die Grinen-Frak-
tion will die Beschaffung
der Hochschulmensen im
Land Bremen bis 2024
umgestellt wissen. Die
Umstellung auf Bio-Pro-
dukte nutzt Klima- und
Umweltschutz. ,Die indu-
strielle Massentierhaltung
hat mit der hohen Nitrat-
Belastung von Bdden und
Grundwasser sowie der
hohen Antibiotika-Bela-
stung negative Folgen
fur Mensch und Umwelt.
Die Gibermafiige Fleisch-
produktion treibt mit ih-
rem hohen CO,-Ausstof

den Klimawandel voran.

Auch die Hochschulen
haben eine Verantwortung
fir Klimaschutz®, betont
der ernahrungspolitische
Sprecher Jan Saffe.
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I m Schnitt jedes dritte
Kind hat in Bremen ein

Jahr vor der Einschu-
lung Sprachforderbedarf.
Gut 60 Prozent von diesem
Drittel kampfen auch in
der ersten Klasse noch
mit Sprachdefiziten. Die
Sprachprobleme kdnnen
die Schullaufbahn und
damit die Zukunftsper-
spektiven der Kinder er-
heblich beeintrachtigen.
Zwar bemuhen sich Kitas
und Schulen engagiertum P
Sprachférderung.Doch um
die Sprachfahigkeiten zu
verbessern, sind noch weitere Mafinah-

men notig. Mit einer Initiative fordert die
Grunen-Fraktion nun,die Sprachstands-
feststellung friher vorzunehmen und
eher mit der zielgerichteten Férderung
der betroffenen Kinder zu beginnen.
Zudem soll der Senat ein Konzept fir die
durchgangige Sprachférderung von der
Kita bis zur Sekundarstufe | erarbeiten.

.oprache ist der Schlissel fur Bil-
dung und damit fir die weiteren
Chancen im Leben eines Kindes. Die
gezielte Sprachfdorderung ein Jahr
vor der Einschulung kommt fur vie-
le Kinder zu spat. Der Sprachtest
und die gezielte Sprachférderung

mussen friher erfolgen. Das ist fur die
Fortschritte der Kinder ein entscheiden-
der Punkt. Dafur brauchen die Kitas die
notige Unterstlitzung", so die kinderpo-
litische Sprecherin Solveig Eschen.
Damit die Sprachférderung kein
Stiickwerk bleibt, streben die Grinen
Verbunde von Kitas und Schulen im
Stadtteil an. ,Die Ubergiange zwischen
den Bildungseinrichtungen drfen keine
Bruchstelle in der Sprachforderung der
Kinder sein. Die enge Zusammenarbeit
von Kitas und Schulen im Stadtteil ist
die Voraussetzung fur ein durchgangiges
Forderkonzept’, erklart der bildungspo-
litische Specher Christopher Hupe.
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stellv. Fraktionsvorsitzende, Sprecherin fur
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Grune Power furs
Land Bremen

Die Biirgerschaftsfraktion setzt in dieser Legislaturperiode klare Schwer-
punkte fiir ambitionierten Klimaschutz, bessere Bildung, mehr Wohnraum
und engagierte Armutsbekampfung.

[< limaschutzdurchzieht den ge-
samten Koalitionsvertrag des

rot-griin-roten Blndnisses.

Angesichts der ungebremsten Erder-
warmung ist dies das Top-Thema,das
die Grunen-Fraktion mit einer guten
Mischung aus 16 jungen und erfah-
renen Abgeordneten vorantreiben

MAURICE MULLER
Sprecher fir Fischerei, Innovation und
Technologie, Hafen und Schifffahrt

maurice.mueller@gruene-bremen.de

wird. Vom Klimavorbehalt bei allen
Beschlissen uber den schnellen
Bremer Kohleausstieg bis 2023 und
mehr Photovoltaik bzw. Windkraft
bis zur echten Verkehrswende mit
autofreier Innenstadt, Premiumrad-
routen und attraktiverem OPNV -
die Vorhaben sind ambitioniert,aber

ILONA OSTERKAMP-WEBER

Sprecherin flr Gesundheitspolitik, Pflege
und Senior*innen
ilona.osterkamp-weber@
gruene-bremen.de
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angesichts der Klimakrise dringend
erforderlich.

Neben mehr Klimaschutz geht es
in den nachsten vier Jahren schlag-
lichtartig darum, dass die Versor-
gung mit Kita- und Krippenplatzen
verlasslicher und flexibler wird,das
Armutsrisiko von Alleinerziehenden
und ihren Kindern gesenkt wird und
die Bildungsqualitat an den Schu-
len verbessert wird. Zudem sollen
zur Entspannung des Mietmarktes
10.000 neue Wohnungen entstehen.
Nicht zuletzt starkt die Koalition
mit dem Ausbau der Hochschulen
den Wissenschaftsstandort, sorgt
mit mehr Personal fur Polizei und
Justiz flir einen stabilen Rechtsstaat
und unterstutzt Fluchtlinge bei
ihrer Integration.

Wir machen mit einem klaren
grunen Profil Politik fir alle Men-
schen in Bremen und Bremerhaven.
Unsere Leitlinie ist, spurbare Ver-
besserungen fir die Birger®innen
zu erreichen und unsere naturli-
chen Lebensgrundlagen zu bewah-
ren” unterstreicht der Fraktionsvor-
sitzende Bjorn Fecker.

Mehr Uber die Fraktionsarbeit:
www.gruene-fraktion-bremen.de



www.gruene-fraktion-bremen.de

Fiir die Angebote im Stadtteil sollen kiinftig
mehr Mittel bereitstehen. Dafiir hat die Griinen-
Fraktion eine Initiative auf den Weg gebracht.

D

ie Grinen-Fraktion will
die Offene Jugendarbeit in
den Stadtteilen finanziell

auf ein solides Fundament stellen.

Dafir soll im Haushalt erstmals ein
eigenes Budget fur stadtteilliber-
greifende Angebote veranschlagt
werden,das freie Ressourcen fiir die

reinen Stadtteil-Angebote schafft.

.Manche Angebote wie der Sport-
garten, die Boxzeile Huchting oder
der Fun Park Obervieland werden
von Jugendlichen aus dem gesam-
ten Stadtgebiet genutzt. Solche
Angebote wollen wir kinftig aus
einem Extra-Topf fordern. Das
schafft freie Ressourcen flir andere
Angebote im Stadtteil’,erlautert die

tarken

sozialpolitische Sprecherin Sahha-
nim Gorgl-Philipp. Noch vor den
Haushaltsberatungen soll geklart
werden, nach welchen Kriterien
stadtteilibergreifende Angebote
definiert werden und wie die frei
werdenden Mittel gerecht auf alle
Stadtteile verteilt werden.

Neben dem stadtteilubergreifen-
den Budget fordern die Griinen mit
ihrer Initiative auch eine einheitli-
che Forderrichtlinie fur Angebote,
die sich an Kinder unter zehn Jahren
richten. Manche Angebote stan-
den wegen der unterschiedlichen
Handhabung in den Controllingaus-
schissen,die die Mittel vor Ort ver-
teilen, wie zuletzt in Gropelingen
auf der Kippe. ,Eine Erweiterung
der Kernzielgruppe auf Kinder unter
zehn Jahren und eine einheitliche
Forderrichtlinie sind notig, damit
wichtige Projekte wie die Spielhau-
ser nicht unter den Tisch fallen® so
Sahhanim Gorgu-Philipp.

Impressum

BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN

in der Bremischen Biirgerschaft

Altenwall 25,28195 Bremen

Tel.: 0421 /3011-0

E-Mail: fraktion@gruene-bremen.de
ViSdP: Matthias Makosch

Texte: Matthias Makosch

Fotos: Elisa Meyer, iStockphoto



	Journal_Außenseiten_September 2019_1
	Journal_Innenseiten_September 2019_2_3
	Journal_Außenseiten_September 2019_4

